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Terminhinweise

Wiederholung

Donnerstag, 24. Januar, 10 Uhr, Bergsonstraf3e 109

Stadtratin Dr. Constanze Soliner-Schaar (SPD) spricht in Vertretung des
Oberblrgermeisters bei der Feierstunde ,,Pfand macht Schule — Hilfe fir
Menschen in Not” Im Rahmen der Veranstaltung werden 10.000 Euro an
mehrere soziale Organisationen Ubergeben. Weitere Rednerinnen und
Redner sind Professorin Dr. Patricia East, Geschaftsfihrerin der Philipp-
Lahm-Stiftung, Sana Kpante, 1. Vorsitzende des Vereins Adompoja-Kinder
hilfe in Ghana und Togo, Katharina Seifert vom Verein Hand in Hand far
Uganda e.V. sowie Monika Maenner, Leiterin der Abteilung berufliche
Schulen im Referat fur Bildung und Sport.

Wiederholung

Donnerstag, 24. Januar, 11 Uhr, Griitznerstube im Rathaus
Pressegesprach ,Sport in Mlnchen” mit Blrgermeisterin Christine Strobl
und Stadtschulrat Rainer Schweppe. Themen sind u. a. Investitionen in die
Sportférderung und in die stadtische Sportinfrastruktur, sportsoziale Pro-
jekte sowie Sportveranstaltungen 2013.

Wiederholung

Donnerstag, 24. Januar, 19 Uhr,

Minchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1

Zur Er6ffnung der Ausstellung ,, Geschmackssache — Mode der 1970-er
Jahre” sprechen Stadtratin Monika Renner (SPD) in Vertretung des Ober
blrgermeisters, Dr. Isabella Fehle, Direktorin des Minchner Stadtmuse-
ums, Dr. Isabella Belting, Leiterin der Sammlung Mode und Textilien und
Kuratorin der Ausstellung. Es folgt eine Modenschau der Deutschen Mei-
sterschule fir Mode Munchen.

Die Ausstellung bietet originelle Einblicke und farbenprachtige Impressio-
nen von internationalen Modemarken sowie der Minchner Modeszene.
Die Ausstellung ist vom 25. Januar bis 15. September Dienstag bis Sonn-
tag von 10 bis 18 Uhr zu besichtigen.

Achtung Redaktionen: Pressevorbesichtigung am 24. Januar um 11 Uhr.
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Wiederholung

Donnerstag, 24. Januar, 19 Uhr,

lothringer13_halle, Lothringer StralRe 13

Stadtratin Ursula Sabathil (Freie Wahler) spricht in Vertretung des Ober
blUrgermeisters zur Eré6ffnung der Ausstellung ,,Reframing the Ordinary”
Des Weiteren sprechen Felix Ruhoéfer, Leitung lothringer13_halle, und
Anna-Cathérine Koch, Kuratorin der Ausstellung.

Achtung Redaktionen: Pressevorbesichtigung am Donnerstag, 24. Ja-
nuar, 11 Uhr. Der Kinstler Max Sudhues wird anwesend sein.

Sonntag, 27. Januar, 10 Uhr, Gasteig, Rosenheimer StraRe 5
Blrgermeister Hep Monatzeder er6ffnet die 7 Minchner Freiwilligen-
Messe. Die Messe informiert Gber freiwilliges Engagement und wird
von der Projektinitiative , Forderung Birgerschaftliches Engagement’,
der Landeshauptstadt Minchen sowie dem Kulturzentrum Gasteig
organisiert.

Montag, 28. Januar, 18 Uhr, Saal des Alten Rathauses
Jahresempfang fir Migrantinnen und Migranten mit der Verleihung des
Forderpreises ,,Minchner Lichtblicke” 2012. Es sprechen Oberbirgermei-
ster Christian Ude, Nukhet Kivran, Vorsitzende des Auslanderbeirates,
und Dr. Clara Wilpert, Vorstandsmitglied der Lichterkette e.V.

Mit dem Preis ,,MUnchner Lichtblicke” werden Initiativen, Projekte und
Einzelpersonen ausgezeichnet, die sich Fremdenfeindlichkeit entgegen-
stellen und sich in vorbildlicher Weise flr ein friedliches Zusammenleben
von Deutschen und Migranten in Minchen einsetzen.

Burgerangelegenheiten

Mittwoch, 30. Januar, 19 Uhr, Cafeteria des ASZ Schwabing-West,
Eingang HiltenspergerstralRe 76 (barrierefrei)

Blrgersprechstunde des Bezirksausschusses 4 (Schwabing-West) mit
dem Vorsitzenden Dr. Walter Klein.

Mittwoch, 30. Januar, 19.30 Uhr, Cafeteria des ASZ Schwabing-West,
Eingang HiltenspergerstralRe 76 (barrierefrei)
Sitzung des Bezirksausschusses 4 (Schwabing-VWest).
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Mittwoch, 30. Januar, 17.30 bis 19 Uhr,

BA-Biiro, Seidlvilla, Nikolaiplatz 1 b (barrierefrei)

Birgersprechstunde des Bezirksausschusses 12 (Schwabing - Freimann)
mit dem Vorsitzenden Werner Lederer-Piloty.

Meldungen

Resolution zur Wasserversorgung

(23.1.2013) In ihrer heutigen Sitzung hat die Vollversammlung des Munch-
ner Stadtrats einstimmig folgende Resolution zur kommunalen Wasser
versorgung beschlossen: ,Der Stadtrat der Landeshauptstadt Minchen
bekraftigt anlasslich der Beratungen im Européischen Parlament, dass die
Wasserversorgung in kommunaler Hand bleiben soll, wenn dies von der
betroffenen Kommune gewdinscht wird. Es darf nicht geschehen, dass
europaisches Recht die Kommunen ,, durch die Hintertlr"” zur Privatisie-
rung zwingt.

Der Stadtrat halt an seiner grundsatzlichen Position fest, dass Mlnchen
eine Privatisierung der Wasserversorgung ablehnt und alle geeigneten
Schritte unternehmen wird, um die Wasserversorgung in stadtischer Hand
behalten zu kénnen."

Neue Stadtratin — Zwei Referenten im Amt bestatigt

(23.1.2013) Der Stadtrat der Landeshauptstadt MUnchen hat sich in seiner
heutigen Vollversammlung mit drei personellen Weichenstellung befasst:
Die Fraktion von Blndnis 90/Die Grinen im Rathaus hat mit Anja Berger
seit dem 1. Januar ein neues ehrenamtliches Mitglied. Die 41-Jahrige hat
heute ihren Amtseid abgelegt. Als Zeichen der Zugehorigkeit zum Stadtrat
Uberreichte Oberblrgermeister Christian Ude der Kommunalpolitikerin
zudem die Amtskette. Anja Berger rlckte fir die Fraktion der Grinen in
den Stadtrat nach, weil Boris Schwartz zum 31. Dezember 2012 aus dem
Gremium ausgeschieden ist. Er fungiert seit 1. Januar als neuer Chef der
Mdinchner Markthallen.

Mit grofder Mehrheit hat der Stadtrat dartber hinaus Stadtbauratin Profes-
sorin Dr. () Elisabeth Merk und Kulturreferent Dr. Hans-Georg Kippers fir
weitere sechs Jahre im Amt bestatigt. Von jeweils 78 abgegebenen Stim-
men entfielen auf Merk 68 Stimmen, auf Klppers 73.

Merk (49) leitet das Referat fiir Stadtplanung und Bauordnung seit 2007 In
ihrer ersten Amtszeit verantwortete sie unter anderem die Planung und
Realisierung von tausenden Wohnungen, insbesondere auf den freigewor-
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denen Kasernen-Arealen. Auch zahlreiche Verkehrsprojekte, darunter die
OPNV-ErschlieRung des Miinchner Nordens oder der Bau mehrerer Tram-
strecken, liegen in der Zustandigkeit der Stadtbauratin. Merk forciert bei
Bauvorhaben zudem neue Wege der Offentlichkeitsbeteiligung, durch die
Anregungen der Blrgerinnen und Birger in die Planung einflieRen kdnnen.
Die zweite Amtsperiode der Stadtbauratin beginnt im Mai diesen Jahres.
Seit Juli 2007 hat Dr. Hans-Georg Kuppers (58) das kulturelle Leben der
bayerischen Landeshauptstadt mit richtungsweisenden Personalentschei-
dungen, dem Ausbau der kulturellen Infrastruktur sowie mit der Entwick-
lung neuer Formate gepragt. Beispiele sind die Erweiterung des Lenbach-
hauses, der Neubau des Museumsdepots und die Stadtteilkulturzentren in
Neuhausen und im Hasenbergl, das Atelierhaus in der Domagkstralée und
Festivals wie Rodeo, das Literaturfest oder das Klangfest in Kooperation
mit den MUnchner Musiklabels. Klppers hat Stadtteilkultur, Interkultur und
internationale Kulturarbeit ebenso nachhaltig geférdert wie die freien Sze-
nen. Kulturelle Bildung und Kreativwirtschaft sind weitere Schwerpunkte
seiner Arbeit. Klppers zweite Amtszeit beginnt im Juli.

(teilweise voraus)

OB Ude zum Tod von Konstanze Vernon

(23.1.2013) Mit grofder Bestlrzung und tiefer Trauer hat Oberblirgermeister
Christian Ude auf die Nachricht vom Tod Konstanze Vernons reagiert: , Die
grofartige, langjahrige Primaballerina des Bayerischen Staatsballetts und
leidenschaftliche Padagogin, die sich mit unermudlicher Hingabe der Aus-
bildung junger Tanzerinnen und Tanzer gewidmet hat, begeisterte ihr
Munchner Publikum und pragte Generationen des klnstlerischen Nach-
wuchses, die ihr und der von ihr angeregten, gegrindeten und geleiteten
Heinz-Bosl-Stiftung unendlich viel zu verdanken haben. Konstanze Vernon
genoss die Liebe der Ballettfreunde und die Dankbarkeit des klnstleri-
schen Nachwuchses. Die Landeshauptstadt Minchen hat ihr 1990 mit
dem Kulturellen Ehrenpreis die héchste kulturelle Auszeichnung Uberreicht.
Zusammen mit ihrem Ehemann Fred Hoffmann managte sie die internatio-
nal angesehene Bosl-Stiftung und bereiste die Welt, um in Jurys mitzu-
wirken und ihren kinstlerischen Anspruch, ihre Liebe zum Ballett und ihre
Erfahrungen weiterzugeben.

Der Tod von Fred Hoffmann, der nicht nur ihr wichtigster Ratgeber, Beglei-
ter und Organisator, sondern schlechthin ihr Lebensmensch war, zog ihr
fast den Boden unter den FllRen weg. Meine Frau und ich sind dankbar,
dass wir in enger Freundschaft mit Konstanze Vernon in den letzten Jahren
dennoch gemeinsam heitere Zeiten in der Agéis erleben durften. Als Mu-
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sik- und Ballettstadt hat MUnchen der kinstlerisch kompromisslosen, vita-
len, auch ehrgeizigen, leidenschaftlichen und mit ansteckender Frohlichkeit
gesegneten Personlichkeit viel zu verdanken, vor allem die Perspektive,
eine bedeutsame Stadt in der internationalen Ballettszene zu bleiben.”

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, 30. Januar, um 12 Uhr statt. Ort noch
unbekannt.

Kultureller Ehrenpreis 2012 fiir Professor Dr. Jiirgen Habermas
(23.1.2013) Im Rahmen einer feierlichen Veranstaltung im Saal des Alten
Rathauses hat Oberblrgermeister Christian Ude am Dienstagabend

den Kulturellen Ehrenpreis 2012, die héchste Kulturauszeichnung der Lan-
deshauptstadt Mlinchen, an den Philosophen und Soziologen Professor
Dr. Jurgen Habermas Uberreicht. Mit der Verleihung des Kulturellen Ehren-
preises an Habermas ehre die Stadt den meist beachteten und pragend-
sten deutschen Philosophen der Gegenwart, erklarte Ude in seiner BegrU-
Rungsrede. ,Wir sind froh und stolz, eine intellektuelle Autoritat wie Jur-
gen Habermas unter uns zu wissen, einen herausragenden Denker, der
sich stets als Wissenschaftler und engagierter Blrger verstanden und so
die innerakademische wie auch die 6ffentliche Debatte in Deutschland, Eu-
ropa und weltweit in hohem Mal’e beeinflusst hat’ so Ude. Jirgen Haber
mas sei eine Ausnahmeerscheinung unter den Philosophen der Gegen-
wart. ,,Nie zuvor war einer in so vielen prominenten Rollen produktiv: als
Intellektueller und Publizist, als akademische Autoritat und politischer Mo-
ralist, als Botschafter einer sich kritisch erneuernden deutschen Kultur und
als europaischer Aufklarer. Wie kein anderer hat er auf beeindruckende
Weise Antworten auf politische Tagesfragen mit philosophischen Grund-
satzliberlegungen verbunden — und dabei stets auf die zivilisierende Kraft
der Demokratie gebaut.”

Mit der Verleihung des Kulturellen Ehrenpreises wiurdige die Stadt MUn-
chen den bedeutendsten lebenden politischen Philosophen, vor allem auch
in seiner Rolle als kritische Stimme in 6ffentlichen Debatten, hatte auch die
Jury in ihrer Begriindung fir die Preisverleihung geschrieben.

Diese kritische Stimme erhob der am 18. Juni 1929 in Disseldorf gebore-
ne Habermas bereits als Philosophie-Student in Bonn. In einem Zeitungs-
artikel Ubte der damals 24-Jahrige heftige Kritik an Martin Heideggers Um-
gang mit der deutschen NS-Vergangenheit. ,Seither ist er keinem Streit
ausgewichen, der ihm wissenschaftlich fruchtbar oder politisch geboten
erschien’ fasste Ude Habermas' Lebensweg zusammen. Neben akade-
mischen Diskussionen, die er u.a. mit Kollegen wie Karl Popper, Theodor
Adorno und Niklas Luhmann flhrte, trat Habermas auch im politischen
Diskurs immer wieder als Streiter fir Demokratie und Rechtsstaat in Er
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scheinung. Er dulRerste sich ebenso pragnant zur 68er Studentenbewe-
gung wie zur deutschen Wiedervereinigung und aktuell zur Rolle der Fi-
nanzmarkte. ,Die Lust am Diskurs und an der streitbaren Auseinander
setzung ist JUrgen Habermas bis heute erfreulicherweise nicht vergan-
gen’, betonte Ude.

Beliebt machte sich Habermas damit vor allem im konservativen Bayern,
wo er ab 1971 an der Seite Carl-Friedrich von Weizséackers das Starnberger
Max-Planck-Institut zur Erforschung der Lebensbedingungen der wissen-
schaftlich-technischen Welt leitete, nicht bei allen. Die MUnchner Ludwig-
Maximilians-Universitat verweigerte dem als ,links” geltenden Habermas
mehrfach eine Honorarprofessur. , Eine Fehlentscheidung, mit der sich die
LMU blamiert hat’ wie Laudator Professor Dr. Julian Nida-RUmelin einge-
stand. Habermas kehrte schlieRRlich 1983 an die Frankfurter Universitat
zurick, von der er gekommen war. Seit seiner Emeritierung 1994 lebt Jur-
gen Habermas aber wieder in Starnberg. Mit der Verleihung des Kulturellen
Ehrenpreises verneige sich die Stadt nun vor dem Werk des pragendsten
deutschen Philosophen der Gegenwart, betonte Ude.

Mit dem Kulturellen Ehrenpreis zeichnet die Stadt Mlnchen seit 1958 all-
jahrlich Personlichkeiten aus, die auf kulturellem oder wissenschaftlichem
Gebiet AulRerordentliches geleistet haben und durch ihre Herkunft oder ihr
Schaffen eng mit Mlnchen verbunden sind. Zu den bisherigen Preistragern
zahlen Personlichkeiten aus den unterschiedlichsten Bereichen wie Werner
Heisenberg, Erich Kastner, Hans Magnus Enzensberger, Heinz RUhmann,
Carl Orff, August Everding, Doris Dérrie und Loriot. Auch die nun verstor
bene Téanzerin Konstanze Vernon war unter den Preistragern. Mit Martin
Buber zahlte 1960 auch bereits ein grof3er Philosoph zu den Preistragern.
Unter den zahlreichen prominenten Gasten der Preisverleihung waren

u.a. die MUnchner Ehrenburger Dr. Dr. h.c. Hildegard Hamm-Bricher und
Charlotte Knobloch sowie die Alt-Oberbilrgermeister Georg Kronawitter
und Dr. Hans-Jochen Vogel und die ehemaligen Blrgermeister Dr. Ger
traud Burkert und Dr. Winfried Zehetmaier. Auch die friiheren Preistrager
Dr. Rachel Salamander, Dieter Dorn, Tankred Dorst und Ursula Ehlert-
Dorst sowie Professor Dr. Joachim Kaiser und Michael Kriger nahmen an
der Preisverleihung teil. Als Vertreter der Stadt waren zudem zahlreiche
berufsméaRige und ehrenamtliche Stadtrate anwesend, an der Spitze Bir-
germeister Hep Monatzeder.

Gluckwiinsche fiir Fritz Eichbauer zum 85. Geburtstag

(23.1.2013) Oberblrgermeister Christian Ude gratuliert Diplom-Ingenieur
Fritz Eichbauer zum bevorstehenden 85. Geburtstag: ,.Im Jahr 1954 Uber
nahmen Sie in zweiter Generation das 1925 in Mnchen gegrindete Hoch-
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bauunternehmen, das Sie in den vergangenen 58 Jahren erfolgreich zu
einer modernen und zukunftsfahigen Unternehmensgruppe aufgebaut ha-
ben. Zu dieser gehdren neben der Bautragergesellschaft auch eine Bauun-
ternehmung, eine Hausverwaltung sowie zwei renommierte Restaurants.
Mit Bauprojekten wie beispielsweise dem Theater der Jugend, dem Euro-
paischen Patentamt, dem Olympischen Dorf der Frauen und mehreren
Wohnobjekten in der Messestadt Riem haben Sie das Erscheinungsbild
der Stadt Midnchen Uber Jahrzehnte hinweg mitgestaltet.

Aber auch in sozialer Hinsicht stellen Sie sich in vorbildlichster Weise der
sozialen Verantwortung als Arbeitgeber. So hat sich |hre Bauunterneh-
mung GmbH & Co. KG als eines der ersten drei Bauunternehmen in
Deutschland mit ,Praqualifikation” an dem offiziellen Nachweis Uber den
aktiven Einsatz gegen Schwarzarbeit beteiligt und setzt sich mustergultig
fur Gleichbehandlung sowie gegen Diskriminierung ein. Eine Beteiligung
am Mini-MUnchen 2012 ist nur ein weiterer Beleg fur |hre enge Verbunden-
heit mit der Stadt MUnchen.

Nicht unerwahnt bleiben soll an dieser Stelle der Bereich der Spitzenga-
stronomie, in dem Sie sich ebenfalls als Visionar verdient gemacht haben.
So haben Sie vor 40 Jahren mit der Eréffnung des Gourmetrestaurants
Tantris der Haute Cousine in Mlnchen ein dauerhaftes Zuhause gegeben.
Ich freue mich sehr, lhnen mitteilen zu kénnen, dass sich der Altestenrat
der Landeshauptstadt Mdnchen mit breiter Mehrheit daflr ausgesprochen
hat, Sie mit der Medaille ,MUnchen leuchtet — den Freunden Minchens' zu
ehren.

Fir die Zukunft winsche ich Ihnen alles Gute, viel Gesundheit und noch
lange wahrende Lebensfreude.”

Legionellen: Wasserleitungen im Rathaus werden gespiilt

(23.1.2013) Gemald der Novellierung der Trinkwasserverordnung hat das
Kommunalreferat die Warmwasserversorgung des gesamten Rathauses
durch ein zugelassenes Labor beproben lassen.

Nach ersten Prifergebnissen lag die Legionellenkonzentration an einigen
Entnahmestellen Uber dem technischen MalRnahmenwert (100 KBE/
100ml Wasser = 100 Koloniebildende Einheiten pro 100 Milliliter Wasser).
An einer fir die Offentlichkeit nicht zuganglichen Stelle — einem Spiil-
becken in einer Kammer, in das die Raumpflegekrafte des Rathauses ihr
Schmutzwasser entsorgen — wurde eine extrem hohe Legionellenkonzen-
tration vorgefunden. Die Kammer wurde umgehend gesperrt, die Nutzerin-
nen und Nutzer der Kammer per Aushang informiert. Wegen dieses Befun-
des gab es vorsorglich Nutzungseinschrankungen im Warmwasserbe-
reich; so sollten die Duschen vortubergehend nicht mehr genutzt werden.
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Zudem leitete die Technische Hausverwaltung im Rathaus in enger Ab-

stimmung mit dem fur den Vollzug der Trinkwasserverordnung zustandigen

Referat flr Gesundheit und Umwelt fiir das gesamte Rathaus Sofortmali-

nahmen ein.

- Die Leitungen wurden und werden mit Uber 70 Grad heiRem Wasser
gespllt.

- Die belasteten WarmwasserLeitungsstrange wurden auf3er Betrieb
gesetzt.

- Die Wirksamkeit der MalRnahmen wird durch weitere Messungen
kontrolliert.

- Im Rathaus sind auch einige Duschen in Betrieb. Damit diese absolut
sicher genutzt werden konnen, hat die Hausverwaltung in alle Dusch-
kopfe wirksame Legionellenfilter eingesetzt.

Gleichzeitig wurde eine Nachbeprobung in Auftrag gegeben, deren Ergeb-

nisse jetzt vorliegen: Die Sofortmafinahmen zeigen Wirkung, die Legionel-

lenkonzentration hat sich insgesamt verringert.

Betroffen ist das Warmwasser. Das Kaltwasser im Rathaus kann grund-

sétzlich ohne Einschrankungen wie gewohnt verwendet werden. Uber die-

se Ergebnisse wurden alle Nutzerinnen und Nutzer des Rathauses umge-
hend informiert.

Das Rathaus wird Uber zwei getrennte Versorgungskreislaufe mit Warm-

wasser versorgt.

Der Versorgungsbereich (A) dient fur die Warmwasserzuleitung an die

Gaststatte Ratskeller, der Versorgungsbereich (B) fir alle tbrigen Wasser-

abnehmer im Gebaude. Im Versorgungsbereich (A) der Gaststatte Ratskel-

ler wurden keine relevanten Legionellenkonzentrationen nachgewiesen.

Als nachstes wird das Kommunalreferat eine Gefahrdungsanalyse sowie

entsprechend den gesetzlichen Vorgaben weitere Nachuntersuchungen

durchflhren lassen. Die Ursachen des Legionellenbefunds werden kon-
kret untersucht und analysiert. Aufserdem soll ein Sanierungskonzept erar
beitet werden, da die Warmwasserversorgung des Rathauses den aktuel-
len Anforderungen maoglicherweise nicht mehr entspricht. Das Kommunal-
referat und das Referat fir Gesundheit und Umwelt stehen hinsichtlich
aller Maflinahmen in engem Kontakt.

Legionellen sind Bakterien, die naturlich in der Umwelt vorkommen. Sie

koénnen sich im Leitungssystem bei Temperaturen zwischen 30 und 50

Grad Celsius und bei langeren Verweilzeiten (Stagnation) stark vermehren.

Das Trinken von erregerhaltigem Wasser ist ungefahrlich. Eine Infektions-

gefahr ist erst dann gegeben, wenn erregerhaltiges Wasser (ber die Luft-

rohre in die Lunge gelangt.

Rathaus Umschau
Seite 9



Landeshauptstadt
MUnchen

Dies kann auf zwei Arten geschehen:

- Beim Einatmen von erregerhaltigem Wasser als Aerosol (das heif3t
feinst zerstaubte Wasserpartikelchen, Wassertropfchen wie zum
Beispiel in Nebel). Hier stellen insbesondere Duschen, aber auch Aero-
sole aus Whirlpools oder Fontanen Gefahrenquellen dar.

- Bei einer ,,Aspiration” (das heil3t, wenn man sich beim Trinken verse-
hentlich , verschluckt” und dadurch Wasser in die Lunge gelangt).

Weitere allgemeine Informationen zu Legionellen finden sich unter

www.muenchen.de/trinkwasser (u.a. das Legionellen-Informationsblatt

des Referats fir Gesundheit und Umwelt).

Stadt testet Info-Tafeln zu stadtebaulichen Planungen

(23.1.2013) Die Vollversammlung des Minchner Stadtrats hat in ihrer heuti-
gen Sitzung beschlossen, auf ausgesuchten stadtischen Flachen Informa-
tionstafeln zu stadtebaulichen Planungen aufzustellen. Das Referat fir
Stadtplanung und Bauordnung mdchte erproben, ob dieses Medium geeig-
net ist, die Bevolkerung noch starker in das Planungsgeschehen einzubin-
den und so die Transparenz der stadtischen Planungsverfahren weiter zu
erhohen.

Als erste Projekte fir diesen Ausbau der Offentlichkeitsarbeit sind die gro-
Ren stadtischen Entwicklungsgebiete Bayernkaserne, Prinz-Eugen-Kaser-
ne und das Kreativquartier an der Dachauer StralRe/Schwere-Reiter-Stral3e
vorgesehen. Zusatzlich wird auch bei weiteren Bebauungsplanen, die nicht
so sehr im Fokus der Offentlichkeit stehen, das Aufstellen der Informa-
tionstafeln modellhaft erprobt.

Sollten sich die Informationstafeln als Baustein zum Ausbau der Offentlich-
keitsbeteiligung bewahren, kann diese zusatzliche Information der Blrge-
rinnen und Blrger auf weitere Verfahren ausgedehnt werden.

In der heutigen Sitzung hatte das Referat fir Stadtplanung und Bauord-
nung den Stadtrat von den je nach Planungsverfahren und gesetzlichen
Grundlagen unterschiedlichen und vielfaltigen Formen der Blrgerbeteili-
gung unterrichtet. Es wurde beschlossen, das hohe Niveau der Offentlich-
keitsarbeit und -beteiligung aufrecht zu erhalten und im Einzelfall zu opti-
mieren.

Bauzentrum: Vortrag zum gemeinschaftlichen Wohnen

(23.1.2013) Wohnen in Wohnprojekten oder in neuen Nachbarschaften
wird immer beliebter. Junge Familien und Menschen im Alter tGber 50
Jahre, Paare und Singles interessieren sich daflr. Es gibt Projekte fir
Miet-, Eigentums- und Genossenschaftswohnungen — fir jeden Geld-
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beutel ist etwas dabei. Die Einbindung in die Nachbarschaft schafft Anre-
gung, Sicherheit und Verbindlichkeit. Sozialwissenschaftlerin Doris Knaier
(Urbanes Wohnen e.V.) erklart am Montag, 28. Januar, ab 18 Uhr, welche
Projekte und Nachbarschaften es in Minchen und Umgebung gibt, wie sie
entstehen und funktionieren. Sie gibt auch Hinweise, die helfen, besser
abschatzen zu kénnen, ob diese Lebensform personlich in Frage kommt.
Der Eintritt zu dem Vortrag im Bauzentrum Mdunchen ist frei. Bei Bedarf
beantwortet Knaier auch individuelle Fragen der Besucherinnen und Be-
sucher.

Das Bauzentrum Mdunchen befindet sich in der Messestadt Riem an der
Willy-Brandt-Allee 10. Internet: www.muenchen.de/bauzentrum, Telefon:
54 63 66-0, E-Mail: bauzentrum.rgu@muenchen.de.

Miinchner Hoagartn 2013 starten in Trudering

(23.1.2013) Zum ersten Mal im neuen Jahr ladt das Kulturreferat am Frei-
tag, 25. Januar um 19 Uhr, wieder zu einem Hoagartn ein. Der Minchner
Hoagartn ist ein monatliches offenes Sdnger und Musikanten-Treffen, bei
dem die teilnehmenden Gruppen nicht ausgewahlt oder bestellt sind, son-
dern sich selbst melden. Die Veranstaltungsorte variieren, die Hoagartn
finden jeweils in einem anderen Stadtteil statt. Es wird gemeinsam gesun-
gen, musiziert und gelacht. Gemdtlich, unterhaltsam und abwechslungs-
reich gestaltet sich der Abend bei Musik und Bewirtung.

Dieses Mal findet der Hoagartn in der Gaststatte ,Obermaier’, Truderinger
Strafl’e 306, unter der Hoagartnleitung von Fredi Betz statt.

Zum Singen und Musizieren haben sich bereits angekindigt: die Minchner
Cacilienmusik, die Neuhauser Klarinettenmusik, Moni und Ingrid mit Hack-
brett und Harfe, die Menzinger Sanger und der Oberwodhrer Zwoagsang.
Der Eintritt ist frei. Einlass ab 18 Uhr, Platzreservierungen konnen leider
nicht vorgenommen werden. Nahere Informationen im Internet unter
www.muenchen.de/volkskultur

Erinnerungsprojekt , Geigerin und blauer Vogel”

(23.1.2013) Mit einem Musiktheaterprojekt und Geschichten rund um den
Konigsplatz erinnert die international tatige Opernregisseurin Kristina
Wuss an die Zeit, als die Sammlung Abglsse klassischer Bildwerke nach
einem Bombenangriff 1944 ihr Domizil in der Residenz verlor. Im Mittel-
punkt der Inszenierung am Sonntag, 27 Januar, stehen die steinernen Fi-
guren. Angeleitet von einer Geigerin finden sie nach einer erlebnisreichen
Irrfahrt durch MUnchen schlieRlich am Kdnigsplatz ein neues Zuhause. In
die Szenen flielsen Facetten des bewegten und bedrohten Lebens von
Zeitzeugen ein; beteiligt ist auch die in Minchen lebende 103-jahrige Gra-
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phikerin und Autorin Marylka BenderKellerer, deren Lebensgeschichte Ha-
rald Grill in seinem Buch ,, Ich war schrecklich brav, viel zu brav"” darge-
stellt hat.

Die Reise wird musikalisch begleitet von der Violinsolistin Caroline Ado-
meit, dem Munchner internationalen Orchester unter der Leitung von Chri-
stopher McMullen Laird. Kunstvoll bilden Fragmente aus dem Schaffen
von Tschaikowski, Richard Strauf’, Rachmaninow, Wagner, Bruckner u.a.
gemeinsam mit Volks- und Filmmusik einen dichtgewebten Klangteppich
far diesen geschichtstrachtigen Ort. An der raumgreifenden Multimedia-
Inszenierung wirken Profis und Amateure mit Gesang, Schauspiel, Tanz
und Akrobatik mit, auRerdem Kulturschaffende wie der Intendant des Ma-
rionettentheaters Siegfried Bohmke, der Campus Chor der Technischen
Universitat, die Theatergruppe ,Spatzinder” aus der unmittelbaren Nach-
barschaft. Die Auffihrung wird vom Kulturreferat der Landeshauptstadt
Minchen und vom Bezirksausschuss 3 (Maxvorstadt) unterstitzt.

. Geigerin und blauer Vogel” wird am Sonntag, 27. Januar, um 19.30 Uhr im
Museum flir Abgusse Klassischer Bildwerke in der Katharina-von-Bora-
StralRe 10 aufgefihrt. Der Eintritt betragt 10 Euro, ermaligt 7 Euro. Reser
vierungen unter post@kristinawuss.de, Telefon 28 92 76 90. Weitere Infor-
mationen: www.Kkristinawuss.de oder www.abgussmuseum.de.

MVHS: Kulinarische Lesung mit Wiglaf Droste

(23.1.2013) Im Rahmen ihres Themenschwerpunkts , Allesfresser — Pro-
gramm fur Kopf und Bauch” I1adt die Offene Akademie der MUinchner
Volkshochschule (MVHS) zu einer kulinarischen Lesung mit dem Satiriker
und Autor Wiglaf Droste ein. Die Veranstaltung ,,Hauptling Eigener Herd"
am Samstag, 26. Januar, in der Black Box im Gasteig beginnt um 20 Uhr.
Der Eintritt kostet 12 Euro. Die Voranmeldung ist bei allen Anmeldestellen
der MVHS unter der Kursnummer GG 6009 E mdglich. Restkarten gibt es
an der Abendkasse. Nahere Infos sind unter Telefon 4 80 06-62 20 erhalt-
lich, siehe auch www.mvhs.de/offene-akademie.

.Diat ist Mord am ungegessenen Knddel!” lautet der Titel eines seiner
Gedichte, denn Schlankheitswahn ist seine Sache nicht. Doch Wiglaf Dro-
stes Texte erschopfen sich nicht in Kampfansagen an moderne Ernah-
rungs-dogmen oder Liebeserklarungen an kalorienreiche Kost. In der litera-
risch-kulinarischen Kampfzeitschrift ,,Hauptling Eigener Herd'' die er ge-
meinsam mit dem Stuttgarter Sternekoch Vincent Klink herausgibt, findet
sich auch Erquickliches und Verstdrendes zur ,, Nahrungsmittelverschande-
lungsindustrie” oder zur , exhibitionistischen und zwanghaften Genuss-
protzerei”
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Wiglaf Droste war u. a. langjahriger Redakteur bei der ,,taz” und der ,Tita-
nic” 2003 erhielt er den Ben-Witter-Preis, einen Literaturpreis fir gesell-
schaftskritischen Humor und 2005 den Annette-von-Droste-Hulshoff-Preis
fUr seine , sprachlichen Kabinettstiickchen von hohem literarischen Rang.”
Kontakt: Christian Haager, Referent der Programmdirektorin der MVHS,
Telefon 4 80 06-62 13, Christian.Haager@mvhs.de, oder Susanne L&,
Leitung Pressestelle der MVHS, Susanne.Loessl@mvhs.de, Telefon

4 80 06-61 88.
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SPD-Fraktion Die Griinen/RL-Fraktion CSU-Fraktion
FDP-Fraktion (0]n]

Herrn Alexander Reissl Gabriele Neff
Oberbilrgermeister Ulrike Boesser Dr. Michael Mattar
Christian Ude Glulseren Demirel Tobias Ruff
Rathaus Lydia Dietrich
Josef Schmid -
Hans Podiuk Stadtratsmitglieder
23.01.2013

Darstellung des mit Aufgaben des Facility Management befassten Personals in
den Referaten

Antrag:

Das Personal- und Organisationsreferat wird gebeten darzustellen, tUber wie viele Stellen fur
Aufgaben des Facility Management die einzelnen Referate der Landeshauptstadt Minchen
laut Stellenplan 2006 verfliigten. Es soll gepruft werden, ob die Summe von 57,8
Vollzeitaquivalenten, die das Kommunalreferat von den heutigen Nutzerreferaten fir das
Munchner Facility Management (mfm) Gbernimmt, mit dem Ergebnis der Darstellung
Ubereinstimmt.

Begriindung:

Das Kommunalreferat betreut als stadtischer Immobiliendienstleister seit 1. Januar 2012
rund 540 stadtische Immobilien mit einer Gesamtflache von fast 2 Millionen Quadratmetern.
Mit Einfihrung des Facility Management (mfm) entsteht im Kommunalreferat ein zusatzlicher
Personalbedarf. Weil das Kommunalreferat die Facility-Management-Aufgaben der anderen
Referate der Landeshauptstadt Minchen - mit Ausnahme des Referats fir Bildung und
Sport, das seine Immobilien weiterhin selbst betreut - Gbernimmt, wird ein Teil des
Mehrbedarfs durch Umschichtung von Stellen gedeckt. Unklar ist dabei, ob die 57,8 Stellen
(Vollzeitaquivalente), die ins Kommunalreferat ibergehen, tatsachlich mit samtlichen mit
Facility Management befassten Stellen laut Stellenplan 2006 tbereinstimmen, denn die erste
Abfrage 2006 ergab, dass sich bei der Stadt 687 Vollzeitaquivalente (VZA) mit Facility
Management-Aufgaben (ohne Kommunalreferat) befassen. Bei einer weiteren Abfrage im
Friihjahr 2009 verringerte sich dieser Wert auf 208 VZA und im Januar 2011 wurden nur
mehr 125 VZA ermittelt, von denen wiederum nur 62 VZA Vermieteraufgaben umfassen.
Gegebenenfalls soll eine etwaige Differenz durch weitere Umschichtung aus den heutigen
Nutzerreferaten gedeckt werden.

gez. gez. gez. gez.
Alexander Reissl Glulseren Demirel Josef Schmid Gabriele Neff
Ulrike Boesser Lydia Dietrich Hans Podiuk Dr. Michael Mattar
Stadtratsmitglieder ~ Stadtratsmitglieder  Stadtratsmitglieder  Stadtratsmitglieder
gez.

Tobias Ruff

Stadtrat



CSUe

Fraktion im

MUNCHNER STADTRAT
Herrn
Oberburgermeister
Christian Ude Stadtrat Josef Schmid
Rathaus Stadtrat Walter Zoller

80331 Munchen Stadtrat Dr. Georg Kronawitter

ANTRAG
23.01.13

Plane der MVG zu den Umsteigebeziehungen am Hauptbahnhof dem Stadtrat
vorstellen

Der Stadtrat moge beschliel3en:

Dem Stadtrat werden die Vorschlage der MVG/SWM zu den Umsteigebeziehungen am
Hauptbahnhof zwischen 1. und 2. S-Bahnstammstrecke dargestellt.

Begriundung:

Laut Veroffentlichungen /1/ gibt es von der MVG konkrete Vorschlage, die Umsteige-
beziehungen am Hauptbahnhof zu entscharfen. Diese sollten dem Stadtrat direkt
vorgestellt werden.

Quelle
/1/ Volklein, M.: Grabenkampfe, Suddeutsche Zeitung, Dienstag, den 15. Januar 2013,
Seite 35

Josef Schmid,Stadtrat Dr. Georg Kronawitter Walter Zoller
Fraktionsvorsitzender Stadtrat Stadtrat

CSU-Fraktion, Rathaus, Marienplatz 8, 80331 Miinchen
Tel. 233-92650, Fax: 291 37 65, csu-fraktion@muenchen.de, www.csu-rathaus-muenchen.de



BUNDNIS 90 DIE GRUNEN ROSA LISTE

STADTRATSFRAKTION MUNCHEN
Herrn

Oberbiirgermeister
Christian Ude
Rathaus
Minchen, den 23.01.2013

Antrag

Als Konsequenz aus den Vorgangen an der Friedrich-List-Wirtschaftsschule:
Die Regelungen fiir das Handeln von Polizeibeamtinnen und Lehrkraften
in stadtischen Schulen darlegen — und gegebenenfalls neu regein.

Der Stadtrat moge beschlieBen:

1. Dem Stadtrat wird die Vereinbarung zwischen dem Referat fur Bildung und Sport sowie
dem Polizeiprasidium Munchen fur Vorgehen und Verhalten von Polizeibeamtinnen bei
Einsatzen in Schulen dargelegt. Besonderer Wert ist darauf zu verwenden, die jeweilige
Verantwortung von Polizeibeamtinnen auf der einen Seite und Schulleitung mit Lehrkraften
auf der anderen Seite zu erlautern. Hierbei soll exakt aufgezeigt werden, welche
Befugnisse Polizeibeamtinnen in der Schule haben und ob Lehrkrafte jegliche
Interventionsmoglichkeit verlieren, wenn Polizeibeamtinnen tatig werden.

2. Dem Stadtrat werden die ,Alarmplane” fur die einzelnen Schularten vorgestellt und
erlautert. Besonderes Augenmerk soll hierbei auf dem Punkt liegen ob diese ,Alarmplane”
grundsatzlich gelten wenn Polizeibeamtlnnen in der Schule tatig sind.

3. Es werden Maoglichkeiten aufgezeigt wie Lehrkraften in solchen Situationen weiterhin
die Mdglichkeit zur Intervention bleibt. Gegebenenfalls werden hierfur Verantwortlichkeiten
neu organisiert und dem Stadtrat prasentiert.

Begriindung:

Die Vorgange in der stadtischen Friedrich-List-Wirtschaftsschule vom 27.11.2012 sind
hinlanglich bekannt. Es bleibt aber aufgrund der Beantwortung der Anfrage unserer
Fraktion vom 03.12.2012 zumindest eine Grundfrage ungeklart. Das Polizeiprasidium
Munchen hat mit Schreiben vom 04.12.2012 erklart, dass die Mallnahme ,aus taktischer
Sicht wenig geeignet sowie aus rechtlicher Sicht zumindest im Ergebnis als
unverhaltnismafig und rechtswidrig“ sich darstellt. Das ist erfreulich und sicher der richtige
Schritt die Vorgange grundlegend aufzuklaren. Von Seiten der Schule und des Referats flr
Bildung und Sport fehlt ein solcher Schritt bisher allerdings. Sorgen macht uns vor allem
die Argumentationslinie des Bildungsreferates in der Beantwortung unserer Anfrage.

Die Griinen-rosa liste, Marienplatz 8, 80331 Munchen, Tel. 089/233-92620, Fax 089/233-92 684
www.gruene-muenchen-stadtrat.de, gruene-rosaliste-fraktion@muenchen.de



Dort wird deutlich gemacht, dass ,der Polizeibeamte entschied (!), dass der Diebstahl
anderweitig aufgeklart werden musste.“ Der Stadtschulrat legt dar, dass der ,Alarmplan®
gegriffen habe, den die Schulen erstellen und regelmafig mit der jeweiligen
Polizeiinspektion abstimmen mussen. Die weiteren Vorgange seien damit ,grundsatzlich®
mit der Schulleitung abgestimmt gewesen. Weiter berichtet das Referat: ,Durch die oben
beschriebenen Malnahmen nahm der Polizeibeamte das Heft des Handelns an
sich.“...“Bei den Lehrkraften verfestigte sich der.Eindruck, dass es sich bei den
Untersuchungen um eine polizeiliche Malinahme handle, die ihre Richtigkeit habe.”

Die ganze Argumentationslinie des Bildungsreferates bedeutet im Kern, dass Lehrkrafte
anscheinend jegliche padagogische, schulische, aufsichtsrechtliche Kompetenz und
Verantwortlichkeit an die Polizeibeamtlnnen abgeben, sobald diese in der Schule aktiv
werden. (Von der allgemeinen Frage des gesunden Menschenverstandes und der
Zivilcourage wollen wir hier gar nicht reden.)

Interessant ist hier auch, dass der ,Alarmplan®, der fur wirkliche Notfalle wie einen
Amoklauf oder andere Grunde einer Evakuierung gedacht ist, als Begrindung fur das ,,Aus
der Hand geben® der Verantwortlichkeit hergenommen wird.

Damit ergibt sich die Grundfrage: Wie ist das Innenverhaltnis von Polizei und
Schule/Lehrkraften exakt geregelt, wenn polizeiliche Aktionen an Schulen stattfinden?
Greift grundsatzlich der Alarmplan? Dieser sollte dem Ausschuss fur Bildung und Sport
dargestellt werden. Welche Aufgaben und Interventionsmaoglichkeiten verbleiben den
Lehrkraften? Wenn es sich darstellt, wie in der Beantwortung unserer Anfrage angedeutet,
dass Lehrkrafte alle Funktionen verlieren, sobald Polizeibeamtinnen tatig sind, sollte das
fur alle Falle unterhalb eines Auslosens des Alarmplanes geandert werden.

Fraktion Die Grinen — rosa liste
Initiative:

Jutta Koller
Siegfried Benker
Sabine Krieger
Anja Berger

Mitglieder des Stadtrates
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BUNDNIS 90 DIE GRUNEN ROSA LISTE

STADTRATSFRAKTION MUNCHEN
Herrn

Oberbiirgermeister
Christian Ude
Rathaus
Munchen, den 22.01.2013

Miinchner Wasser vor Liberalisierung durch EU schiitzen!

Antrag

1. Dem Stadtrat wird Uber den Stand der Verhandlungen Uber den Vorschlag der EU fur
eine Richtlinie zur Konzessionsvergabe und die Auswirkungen auf die Manchner
Wasserversorgung berichtet.

2. Der OberblUrgermeister und das Referat flr Arbeit und Wirtschaft werden gebeten, ihren
Einfluss in den kommunalen Spitzenverbanden und den europaischen Netzwerken geltend
zu machen, um die geplante Richtlinie zu verhindern bzw. so umzugestalten, dass die
Muinchner Wasserversorgung nicht ausgeschrieben werden muss und verlasslich in
offentlicher Hand bleiben kann. Insbesondere Uber die Mitgliedschaften im Rat der
Gemeinden und Regionen Europas, bei Eurocities und tber die kommunalen Vertreter im
Ausschuss der Regionen sollte die Stadt ihren Einfluss austiben, um die drohende
Liberalisierung der Wasserversorgung zu verhindern.

3. Die Stadt informiert im Rahmen ihrer Moglichkeiten Uber die Europaische
Burgerinitiative ,Wasser ist eine Menschenrecht® (http://www.right2water.eu/de), die sich
zum Ziel gesetzt hat, die Wasserwirtschaft von der Liberalisierungsagenda der EU
auszuschliefl3en.

Begriundung:

Die Versorgung der Bevolkerung mit Wasser ist ein zentraler Bestandteil der kommunalen
Daseinsvorsorge. Im Munchen haben die Stadtwerke Miinchen sowohl eine
hervorragende Wasserqualitat als auch eine ausgezeichnete Infrastruktur sichergestellt.
Gleichzeitig ist im Trinkwasserschutzgebiet Mangfalltal durch Férdermalinahmen der
Stadtwerke das grofte zusammenhangende Oko-Landbaugebiet in Deutschland
entstanden.

Diese hohen Standards gilt es unbedingt zu erhalten! Wie die Erfahrung gezeigt hat, ist es
Uberall da, wo die Wasserversorgung dem freien Markt Uberlassen wurde, zu
Preissteigerungen und/oder Verschlechterungen der Qualitdt gekommen.

Die Plane der EU-Kommission zur Ausschreibung der Wasserversorgung greifen

Die Griinen-rosa liste, Marienplatz 8, 80331 Miinchen, Tel. 089/233-92620, Fax 089/233-92 684
www.gruene-muenchen-stadtrat.de, gruene-rosaliste-fraktion@muenchen.de



aullerdem massiv in die kommunale Selbstverwaltung ein, die im Vertrag von Lissabon
festgeschrieben wurde. Die Stadt sollte daher alle ihr zur Verfligung stehenden Mittel
nutzen, um diesen Angriff auf die Qualitat des Munchner Wassers und auf die kommunale
Selbstverwaltung abzuwehren.

Stadtratsfraktion B 90/Die Griinen — rosa liste
Initiative:

Sabine Krieger

Sabine Nallinger

Lydia Dietrich

Gulseren Demirel

Stadtratinnen
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Herrn
Oberburgermeister
Christian Ude
Rathaus
Marienplatz 8
80331 Munchen

Anfrage
23.01.2013

Volkskrankheit Depression — als Migrant haufiger krank?

In Minchen lebende Auslander sind — laut Referat fur Gesundheit und Umwelt (RGU)
— nicht nur Uberdurchschnittlich haufig Trager bestimmter Hepatitis- und Tuberkulose-
Erkrankungen. Schon seit langem ist daruber hinaus bekannt, dal} Auslander auch
haufiger unter Stref® und psychischen Erkrankungen wie Depressionen leiden —
Experten machen dafiir u.a. Sprachschwierigkeiten, allgemeine Uberforderung in der
Aufnahmegesellschaft, das Fehlen vertrauter Bezugspersonen, traumatische
Erfahrungen etc. verantwortlich. Exemplarisch setzte sich unter dem Titel
»Volkskrankheit Depression“ schon 2006 eine Konferenz des Munchner
Gesundheitsbeirates mit diesem Thema auseinander (http://www.gesundheitsbeirat-
muenchen.de/html/pdf/depression_10112008.pdf). - Es ergeben sich Fragen.

Ich frage den Oberblrgermeister:

1. Welche aktuellen Zahlenbefunde liegen vor: wie viele der wegen
Depressionserkrankungen an Minchner Krankenhausern behandelten Patienten sind
Auslander? Wie verteilen sich diese Falle auf a) Fluchtlinge/Asylbewerber und b)
Auslander, die schon langer in Deutschland leben?

2. An welchen anderen Krankheiten leiden in Munchen lebende Migranten ebenfalls

signifikant haufiger als Munchner ohne ,Migrationshintergrund® (z.B. TBC, Hepatitis B
— hier bitte aktuelle Zahlen auffuhren!)?

(Lt Php,

Karl Richter
Stadtrat

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 Miinchen, E-Mail: karl.richter@web.de | www.auslaenderstopp-muenchen.de




	Inhaltsverzeichnis
	Terminhinweise 
	Bürgerangelegenheiten 
	Meldungen 
	Resolution zur Wasserversorgung 
	Neue Stadträtin - Zwei Referenten im Amt bestätigt  
	OB Ude zum Tod von Konstanze Vernon 
	Kultureller Ehrenpreis 2012 für Professor Dr. Jürgen Habermas  
	› Glückwünsche für Fritz Eichbauer zum 85. Geburtstag 
	Legionellen: Wasserleitungen im Rathaus werden gespült  
	› Stadt testet Info-Tafeln zu städtebaulichen Planungen 
	Bauzentrum: Vortrag zum gemeinschaftlichen Wohnen  
	› Münchner Hoagartn 2013 starten in Trudering 
	› Erinnerungsprojekt „Geigerin und blauer Vogel" 
	› MVHS: Kulinarische Lesung mit Wiglaf Droste  
	Anträge und Anfragen aus dem Stadtrat 14 


